
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

21.11.1820 (Nr. 324)



1529

Karlsruher Zeitung .

Nr . 324 . Dienstag , den 21 . Nov . 1820 .'

Baden . (Verordnung des grvßherzogl . Staatsministeriums , das Prozeßverfahren betreffend .) — Frankreich . — Italien . (Livor¬

no . (Mailand .) — Preuße» . — Rußland . — Schweiz . — Spanien .

Baden .
Das Anzcrgeblatt für den Neckar - und Main « und

Taubeekreis enthält folgende Kundmachung von Seite
des großi -eczogl . Hosgerichts zu Mannheim vom 11 .
Nov . : „ Durch ein dahier ejngelangres Rescript des groß -

Herzog ! . Staatsministeriums ä . ä . 2 - November , Nr .
2762 , wird verordnetr 1) Die grvßherzogl . Aenuer
sollen , der schon bestehenden Verordnung gemäß , in den

Zivilprvzeßverhandlungcn erster Jrnranz die Parthien
selbst mündlich zu Protokoll vern . oiüen , und , mit Aus¬

nahme besonders wichtiger » nb z . o - iftl .,-after Rechksfälle ,
oder solcher , wo das persönliche Vsrpälimß die Zulas¬
sung eines Bevollmächtigten gebleut , durchaus keine
Advokalen zulassen ; 2) sollen die Iusiizämrw in jenen
A iSnahmsfäUen , in weichen Advokaten zugelassen wer¬
den dürfen . von denselben keine schriftlichen Eingaben ,
Erklärungen , Rrzeffe annehmen , und haben die Sach¬
walter in Gegenwart des Justizbcamien ihre Vernehm¬
lassung dem das Protokoll führenden Ariuarmitmögüch -

sier , aufdie 'Wesenheit deS Rechtsstceiw beschränkter Kür¬

ze in die Feder zu dlktiren ; sofernche hiervon abwcichen ,
und in unnütze Weftläuüak .' it sich aus : ,,,neu , hat der

Justizbeamle sie m die Schranken zurülIuiveisen , oder

selbst das Wesentliche ihres münN '.ch .-n Vortrags dem
Aktuar zum Niederschreiben zu ditirren , in jedem Falle
aber auf die Kürze oder auf die A -, l! kündig kest der Pro¬
tokolle Bedacht zu nehmen ; Z) in den seltenen Nechts -

fällen , wo das Hofgerichk W - Nichler e ,- . r Instanz zu
verfahren hat

'
, soll dasselbe naco eingekrmmener Klag¬

schrift ebenfalls keine weiteren Schriftsätze v n d .ni Sach -
walrern anneymcn , s. ndern a » S der Z . dl der Hofge -
richlsräthe einen Kommissariat ernennen , der in seiner
Anwesenheit , so wie eS den Aemtern vorgsschrieben ist ,
die gegenseitigen Sachwalter zu Pcvwkoll

'
zu vernehmen

hat ; 4) ist den Advckaten zu debe .,ten , daß sie ivrt
Schriftsätze , welch - sie bei dem Ho ; ' erichte als zweiter
oder Appellations - Instanz ringeben , mgedranarerKurze
zu fassen naben , indem ihnrn son ^ die G bu r dafür
nicht »ach der Bogenznol , sonp- r . . nach denr Werche
deL . 2nh .alrS von dem Hofgerichk nach dessen Ermessen

dekretier werden soll» Hiernach haben sich die Acmter ,

so viel den untergerichtlichen Geschäftsgang hetrift , auf
das pünktlichste , längstens vom 1 . Dez . l . I . an , in

allen , auch dermal schon anhängigen , selbst schriftlichen

AlMsprözessen , bei Vermeidung angemessener Strafe ,

welche in geeigneten Fallen bis zur Verurtycilnng des

Beamten m die Kosten ansteigen kann , zu achten , und

von gedachtem 1 . Dezember an in sedem alten oder neuen

Prozesse , wo Ausnahmsweise Advokaten zur mündli¬

chen Instruktion noÄ zugclassen werden , die Gründoder

Zulassung zu den Akten zu bemerken , bei deren Unzu¬

länglichkeit gleiche Strafe erfolgen wird . "

Frankreich . -

Paris , den 17 - Nov . Der König hat gestern sei¬
nem Gesandten zu Hannover , Hector d ' Agoult , eine

Privataudienz gegeben .
DaS Wahlkollegium des Oisedeparlement ( Leanu

vaiö ) hat die HH . Hericart de Tyury , seinen Präsiden¬
ten , und Kergorlay , ausgetretenen Depulirten , dass dV

Iura ( Lons - le - Saulnier ) Hrn . Baulchier , Präfckte, ;!
deS Departement der Saonne und Loire , das der OMch -

Vienne ( Limoges ) die HH . Bourdc -au , ausgetretenen
Deputircen und Präsidenten des Wahlkollegiums , und
de Mombron , das der Sanhe ( le Maus ) die HH . de

la Bsuillerie u . Boisclsraux , dass der .Somme ( Amiens )
den Prinzen von Eroy - Solre und den Hrn . Lemarchaav
de Gomicourk , das der Obermarne ( Ehaumsnt ) die

HH . Thomassin de Bienvilie und Genupt , das pM

Manche ( St . Lv) die HH . Kergorlay , Bruder des vbF
dem Oisedepartemcnt ernannten Deputirren , und Ära -

nvuf , daS der Aube ( Trvyes ) den Hrn . Vandoeuvke ,
Requetenmeister , das der Orne ( Alen^on) die HH .

gonidec , le Boucher und Thiboust de Pnrsac , alle drcst

Deparkementsräthe , und das des Loire - und Cherd <̂

paitement ( Mois ) den Hrn . Pardessus zu Depüs
tirten ernannt . In lezterm Wahlkollegium , sagt das

Journal des Debats , gab es keinen liberalen Kandida¬

ten , weil dasselbe einzig von Empfindungen für den Kö -



nig , dessen Familie und die bestehenden Staatseinrich¬
tungen b - sestt ist .

Hr . Tallien ist gestern Morgens , im 54 . Jahre sei¬
nes Alters , hier gestorben . Wir wollen nur um des¬
willen daran erinnern , baß er Mitglied deS National «
konventS gewesen , um zugleich an den so glüklich be¬
rühmten Tag , den ? . Thermidor ( Robospierre 's Sturz ) ,mit dein sein Name für immer verknüpft ist , erinnern
zu können . Der unermeßliche Dienst , den er damals
seinem Baterlande und der Menschheit geleistet hat , wird
ihm für das ( in LudwigS XVI . Prozeß ) abgelegte Vo¬
tum , das er übrigens durch eine Reue von 26 Jahren
abgebüßt hat , so wie für manche andere seiner Hand¬
lungen , die er sich selbstapfS strengste vvrgeworfen , Ver¬
zeihung bewirken . Man ist ihm die Gerechtigkeit schul¬
dig , zu bekennen , daß er , nachdem er Aemter bekleidet
Md Missionen gehabt Hatte , die für andere die Quelle
schimpflicher Neichthümer geworden , mit reinen Händen
den Schauplaz verlassen hat . Wir können versichern,
daß er in seinen lezten Jahren dem härtesten Mangel
ausgcsezt gewesen wäre , wenn nicht eine hohe Wohlthä -
tcrin ihn untcrstüzt hätte . ( Journ . deS Debats .)

Gestern standen hier dre zu 5 v . h . konsvlidirten Fonds
zu 76/ ? , und die Bankaktien zu 1586s § r.

Italien .
Livorno , den io . Nov . Gestern kam die tunesi¬

sche Eökadre , aus acht Kriegsschiffen bestehend , auf un¬
serer Rhede an . Der Zwek ihrer Ankunft scheint haupt¬
sächlich , eine tunesische Korvette , die seit längerer Zeit
in unserm Hafen liegt , und auS Furcht vor den Algie¬
rern sich nicht hinauswagte , zu befreien .

' — Nach heu¬
tigen Briefen aus Neapel sollen in Palermo auf die Be -
kanntwerdung , daß die Kapitulation in Neapel nicht ra -
tifizirt worden sey , neuerdings Unruhen ausgehrochen
seyn. Gestern lief zwar hier rin Schiff von Palermo
ein , dessen mikgebrachte Briefe bis zum 26 . Okt . rei¬
chen , und versichern , daß alles ruhig war . Damals
schien man aber zu Palermo noch nicht zu wissen , daß
t
'
ie Kapitulation nicht rarifizirt sey . — Das hiesige Zoll¬

amt hat die Verschiffung einiger Parrhicn Pulver nach Nea¬
pel nicht erlaubt . — Der nege hiesige neapolit . Konsul
ist bis jezt nicht anerkannt worden , und , da der frühere
abgesezr ist , so werden einstweilen die dieses Konsulat
angeyenden Pässe und Papiere von den toskanischen Be¬
hörden ausgeferiigt .

Briefe aus Mailand in deutschen Blättern wollen be¬
haupten « daß die östreichische Armee in Italien sich näch¬
stens in Bewegung setzen werde , um nach Unteritalt .ni
aufzubrechen ; daß bas Hauptquartier in wenig Tag n
von Trecstso ausbrechen und einstweilen nach Ferrara ver¬
legt werden , und daß die Truppen sich auf allen Punk ,
ten am 15 . Nov . in Bewegung setzen sollen , um in
mehreren Kolonnen in den Kirchenstaat aufzubrechen .
Schon vor einiger Zeit ftv , dem Vernehmen nach , beim
päbl . Hofe der Durchmarsch durch das römische Gebiet

für eine beträchtliche Armee verlangt und bewilligtävvr -
den , mir Vorbeyalt rinerfernerhin abzuschließenpen Kon¬
vention , in Bezug auf den Unterhalt , die Verpflegung
und andere Bedürfnisse dicf -r Armee , worüber jezt in
Rom das Nähere verhandelt werde .

P r « u ssse n.

Berlin , den 14 . Nov . Der kaiserl . russ. Oberst
und Flügeladjutant Graf von Gutakowsky ist als Ku¬
rier nach Troppau , und der kaiserl. russ . Feldjäger
PerkatscheffalS Kurier nach Petersburg abgegangen .

Es heißt , - aß in Folge deS neuen Steueredikts di«
bisherige Gewerbesteuerkasse aufgelöst , und , vom 1 .
Jan . k . I . an , darin eine andere Einrichtung getroffen
werden soll . Die Gewerbesteuer wird künftig nach rich¬
tigeren Grundsätzen festgestellt werden . Kaufleut « ,
Brauer , Bäcker , Fleischer , Brenner rc . werden ihre
Gewerbsteuersätze durch besonders dazu ernannte Depu¬
taten abschätzen lassen, und andere Gewerbetreibende wer¬
den vom Magistrat abgeschazt werden , unter dessen Auf¬
sicht dieser Gegenstand überhaupt , als eine reine Kom -
-munsache , gestellt werden soll . Bekanntlich war bis
jezt der höchste jährliche Sieuersaz 200 Thlr . Indessen
haben wir hier Banquiers , Kausieute , Brauer , Bren¬
ner rc . , die noch drei - bis sechsmal mehr geben können,
so wie andererseits bei den minder einträglichen Gewer¬
ben sehr häusig keine verhältniAmästge Abschätzung ge¬
schehen war . Diese Selbstbestsurung der Kommunen
wird bei uns unbezweiftlt große Zufriedenheit erregen ,
da bisher manche über Parteilichkeit , bei der Feststel¬
lung ihrer Steuersätze , die ohne Zunahme des Gewer¬
bes mir jedem Jahre erhöht wurden , bittere Klagen ge¬
führt haben . Ist die seit kurzem verbreitete Sage ge¬
gründet , daß Preussen sich bald einer neuen Städte - u.
Dörftrordnung zu erfreuen haben werde , so gehen wir
mit wohlgemessenen , bedachtsamen Schritten dem rr -
wünscbken Ziele einer verbesserten und repräsentative »
Verfassung entgegen , es in unserm Innern fühlend , daß
der König und Sein Staatskanzler das Bedürfnis des
Volkes kennen , und den Lohn für dessen beispiellose An¬
strengungen demselben auch gerne gewähren wollen .
( Allq . Zeit . )

Bon Königsberg wird unterm 50 . Okt . geschrie¬
ben : Der in niedrem Zeitungen erwähnte junge Mann ,
der zu London in der Kirche znm heiligen Grabe aufdie
Orgel geschossen , ist aus einer zur Brüdergemeinde ge¬
hörigen Familie , war Han - lirnasdrencr , hat als Frei¬
williger gedient , und -ist als Offizier entlassen worden .
Er hat früher die Opgel in der Schlosskirche seiner Va¬
terstadt oft mit grnssm Bei falle gespielt , ist nachher
ei .: noch größerer Musiker geworden , und hat in Folge
- essen einen Ruf nach London erhalten . JeneThat sieht
mit den politischen Angelegenheitrn Englands bestimmt
nicht in der mindesten Beziehung , sondern war ledigftch
onoch einen AnfallreligiösenWahnsinns veranlaßt . Nach
der Meinung von Personen , die ihn grmm kennen , hat
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er dl« Orgelmusik als 6 ne dem flillertt Geiste des Chri -
stenthumS widerstreitende , und der reinen besonnenen
Andacht hinderliche Begleitung des Gottesdienstes ange ,
sehen , und ist durch die Uebermacht solcher Ideen zu sei«
nem abentheuerlichen Schritte getrieben worden . Seine
Freunde und Glaubensgenossen haben übrigens nach der
Thar für ihn Bürgschaft geleistet , und ihn sogleich auf
ein Schiff gegeben , daher er in seiner Heimalh täglich
erwartet wird . In der vorläufigen Benachrichtigung ,
welche darüber an seine Familie gekommen , wird noch
besonders empfohlen , ihn schonend zu behandeln .

Rußland .
Petersburg . Der Chevalier Montferrant , Ar¬

chitekt der Jsaakö - Kirche , hat bei Veranlassung deS
Transportes der kolossalen Eranitsäulen zum Bau der
gedachten Kirche , in sranzofischer Sprache eine Beschrei¬
bung des Verfahrens und der Arbeiten in den Granit «
brüchen von Finnland ; wo diese Sreinwassen gebrochen
werden , herausgcgeben . Die mechanischen Hülsömittel
bei diesen Arbeiten sind höchst einfach , so wie auch die
Methode , die Steinmassen zu transportircn . Dieunge -
Heure Menge Granit , welche seit 40 Zähren zu den ver¬
schiedenen großen Bauten hierher gebracht worden ist ,
und jährlich gebracht wird , beweist , wie unerschdflich
jene Steinbrüche sind , und wieviel die Nähe derselben die
Verschönerung der Residenz erleichtert hat . — Die
JsaakS - Brücke über den Newastroin , wodurch Wa -
siliostrow mit der Adrmralftäts - Seite verbunden
wird , und die auf Fahrzeugen ruhet , wird neu erbauet .
Die Auffahrten find vom Ingenieur - Obersten , v . Trai¬
teur ( von Mannheim ) , sehr solid und elegant ans ge¬
hauenen Granitblöcken aufgeführt , und die Seiten mit
Geländern aus Gußeisen versehen.

S ch w e i z .

» Eine Schafhauser Zeitung vom 16 . Nov . giebt aus
« . dem Hamburger Korrespondenten folgendes Schreiben

aus Vaireuth vom 26 . Okt . , mit der Bemerkung , daß
solches Gefabel sich von selbst widerlege : Nach sichern
Nachrichten auS der Schweiz arbeiten die Feinde der öf¬
fentlichen Ruhe emsig an einem Umsturz der Dinge in
diesem Lande . Die Carbvnari haben Associationen in
Chur , Zürich , Aarau und Basel . Die Freimaurerei
dient zum Dekmantel derselben. Oeffentlich begnügt
man sich , Ser Einheit und Uiitheilbarkeit - der helveti¬
schen Republik das Wort zu reden , um das Publikum
an ciese Zdee zu gewöhnen . Mm arbeitet mit Eifer
daran , die Jugend für die neuen Grundsätze zu gewin¬
nen . Dies ist der Zwek der deutschen Bünde , die seit
zwei Jahren unter den Schweizer jungen Leuten gestiftet
wurde » , und die Ursache , warum seit einiger Zeitsovie¬
le Reisen von gewissen Deutschen nach der Schweiz ge¬
macht worden sind . Die geheimen Gesellschaften in Ty -
rol geben mit den schweizerischen in gsnauerVerbindung .
Alle Kommunikation wird mündlich durch Reisende un¬
terhalten . Man überredet dir jungen Leute , sie sehen

von der Vorsehung berufen , alle Thronen zu stürzen ,
und überall die Grundsätze der Freiheit und Gleichheit zu
verbreiten . Die Namen der Personen , die an der Spi¬
tze dieser Umtriebe stehen , sind bekannt . ( Die Bai -
reuther Zeitung vom 14. Noo . sagt in dem nämlichen
Betreffe : „ Sonst wurden Bücher , für die man kein
sicheres Geleit zu erhalten hofte , und deren . Verleger
unbekannt bleiben wollten , unter der Firma , Peter .Ham -
mer in Köln , Amsterdam , London , in die lPelt ge -
schikt ; seit einiger Zeit liefern deutsche und ausländische
Zeitungen oft politische Nachrichten , deren wahreQuelle
aus guten Gründen verfielst bleiben soll , unter der Ru¬
brik , Schreiben aus Baiceuth , wo warsch .stnlich Nie¬
mand daran gedacht hat , so etwas zu schreiben. Ein
Beispiel . liefert dis Straßburger Zeitung , ein anderes ist
ein die Schweiz betreffendes , im Hamburger Korresoon -
denten stehendes Schreiben aus Baireuth vom 38 . Okt . ,
über entdekre geheime Umtriebe . " )

Spanien .
Madrider Nachrichten vom 7 . Nov . melden noch

ferner : Der König und die königl . Familie befinden sich
fortdauernd im Escurial . Seit ihrer Abwesenheit hat
bei Eröfnuna jeder Sitzung der Cortes der Minister deS
Innern verkündet , daß die königl . Familie sich wohl
befinde , und diese Nachricht ist jedesmal in das Sitzungs -
Protokoll eingetragen worden, mit dem Zusaz , daß die
CorteS höchst erfreut darüber seyen . Es ist übrigens ein
alter Gebrauch der Könige von Spanien , einen Theil
der dermnlige i JayrS ^ eit in dieser Art von Zurü '

gefo -
genheit zuzuhringen , wobei sie gewöhnlich von mehrsrrr
Mitgliedern der höben » Getstlichkei . sich begleiten '. nssen .
ES scheint nicht , daß der König m P » '- ft>n -de .n nahe
bevorstehenden Schluffe der Session der Cortes beiwoh¬
nen wird . Die Konstitution fordert dies - ich,' ; sie bat
-de» Fall der Abwesenheit des Monarchen ins Art . ILO
vorgesehen , - und , in Gemäßheit dieses Artikels , ha¬
ben die Cortes am 5 . d . inren Präsidenten ' be¬
auftragt , an den König eine Zuschrift zu erlassen ,
um Sr . Maj . anzuküirdig 'n , daß sie am ) 0 . ausein¬
ander gehen werden . -— Die Finanzen sind noch immer
die Hauptbeschäftigung der Cortes . Die Junta des öf¬
fentlichen Kredits , welche den Verkauf der für die Til¬
gung der östegrlihen Schuld bestimmten verschiedenen
SraatS - und geistlichen Güter leiten soll , ist dem Mini¬
sterium eiingermaasen untergeordnet worden , und soll
den CorteS in ihrer nächsten Session einen ausführlichen
Bericht über ihre Operationen abstatien , die daS Mini¬
sterium zwar kontroliren , aber nicht hemmen darf . -—
Andalusien und Galizien wimmeln von Uebelthätern .
Mehrere Journale führen bittere Klagen darüber , die
Gen . O.uiroga in einer der lezten Sitzungen der Cortes
für nur zu gegründet erkläre hat .

Der franzöf. Courier hat am 16 . d . angekündigt , da §
in Madrid neue Unruhen ausgebrochen seyen . Diese
Nachricht ist unrichtig . ( Monit .)
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AuSzug auS 'brn Karlsruher WitterungShevhachkungen .

20 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mlttags 2
Nachtö '

- 10

28 Zoll -/Tsikmien
28 Zoll -,'v Linien
28Zvll Linien

ü Grad unter 0
2,^ Grad über 0
1 .

'̂ Grad über 0

69 Grad
67 Grad
70 Grad

Norvost
Nordofl
Nordost

trüb, dunstig
trüb, dünstlg
trüb, dunstig

T - earer - Anttige .
Donnerstag , den 2Z . Nov . (mit allgeme .n aufgehobenem Abon-

nemo ' t — jum Vortyeile des Hrn . Lßlair ) : Macbeth ,
TrÄüertpie ! IN 5 sirlen nach Shakespear , ro » Schiller . —
Hr . Lßlair , Macbeth , zur l - zren Gastrolle .

Literarische Anzeige .
Neue Schriften aus der Michaclismeffe , welche in der D .

R . M arischen Buchhandlung in Karlsruhe zu ha¬
ben sino.

Feder , H . , Handbuch über das Staats - , Rcchnnngs - und
Kastenwesen . 4 - 5 st . 24 kr, Von Honnavr , säumuliche Werke ,
ir Bd . 8. 4 st . Zachanä ' s , S - , vier,ig Bücher vom Staare .
, r Bd . 8 . tzst. Müllncr , die Albaneserin . 12 . äst . Grüvell ,
LeriStaarsbeamtc als Schriftstiller oocr der Schriststelicr als
Staatsbeamte im Prcusstftl . cn . 8 . 4» kr . . LLembreimer , Kr. ,
«xchriekronischeS Lehrbuch. UI . is Wd Zs Heft , mit s » KU -
hferkalcln . 4st . 48 kr. No '/. i » . Lidliotlm ^ iiv li -sn -
«-aisl

'
ö aUvmimäe . 1 Vvl . 12 . ist . llorrnek , lare . als -» es

wksedti ., , ur Mittlere Kla îrn . 8 . 1 st . 06 kr . Antillen viimas ,
Darstellung der milttänschen Begerenheiieu . » . »- Kran - . , von
Kgußlex . -se Bd . 2 st . 24 kr. Linus - » j-sloma veKetsbUinin .
Vol . I . 8ect . I . Inee ^ tiim Itoemei et tsclinltes . ü . L st .

24 kr . Humvvldt , Ätciie IN die Aequinöi ! ! l Gegenden,des
neuen Kontinents . Sr ^ hl . Ssi . Z6kr . tlsi -not , Anweisung
zur Derlheidigung der Festungen . A . d. Fra » «. , von Bresen «

Lorf , m . Kpsr » . 4 6 st.. Stunec » der Andacht . 8 Bde . Schrbxpr .
» fl . iSkr . Drkppr . äst . So kr . Kirschkc , Grund - üt -ezurzwek -

masigk» Einrichimit , des Staats - , Kassen - und Rechnungswe¬
sens,und seiner Lomrole . 8 . ssi . 40kr . Laun , die Lhvrm - r-

fkttstilie . Sil . Rech , über dir Anwendung der BraujLure als
Heilttnkiä .

'
8. 1 fl . 20 kr . Pernit,cy , H . , Anweisung zur Wald -

werthbercü nung . 1 st . 20 kr . Lohr , Naturgeschichte für schu¬
len und ocn häuslichen Unterricht . Mit 85 Abbildungen . 2le

Aust . 8. - fl - 20 kr . Löhr , I . A . , das erste Gebets - unL An-

dachttbüchliin , der Kindheit . 12 . 1 si . 12 kr . Anleitung zum i

vebersetzen aus dem Deutschen in das Griechische , von Dar . z

Rost -und Wüsteman « . 8 . 1 si - - o kr - Kiorills , Geschichte der ?
zeichnenden Künste in' Deutschland und den vereinigten Nieder - ;
landen . 4r Bd . 8, 4 fl . Lens , Mythologie . Mtt 12 Kvftn .

'

, si . 20kr . » säa 1' oxvtvmjr, . gr . .8 . 4fl . Lövisohn, biblische i

Geographie . 2 st . 20 kr . !

Philippsburg . sStraßenrciub .ss Heute Abends

zwischen 5 und 6 Uhr wurde Jakob Bund von Pianist « » ,
gemeiner Soldat bei der reitenden Garde , zwischen Wlcjc » -
tdal und der Nciidorftr Mühle von zwei Räubern anu -pakr ,
dcr .vi.'ndet , und ihm sein in 5 bis 6 fl . bestehendes Geld ab-

gononluen .
Na .h der Beschreibung ist einer dieser Räuber stark ö Schuh

groß , batte einen dunkelgraucn Uebcrrok unh eine tief in das
Gesicht

'
gebrükte Pudelkappe aus . Eine nähere Beschreibung

kennte der Beraubte nicht ungeben , und gar keine von dem
andern Räuber .

Sämmtliche löbliche Polizeibehörden werden hiermit dienst -
freundschaft sichst aufgefordert , zur Entdeckung dieses Straßen¬
raubes bestmöglichst mitzuwirken .

Phiiippsburg , den iS . Nov . 1820.
Großherzogsiches Bezirksamt .

Keller .

Ranenbcrg . sFrü chte - Versteigerung . fi Zn
Folge verchrlicher Kreisdirektoriaiweisung werden von dem
161 ger disponiblen Früchrenvowathe auf den herrschaftlichen
Speichern , dahier , zu Wicslvch und Eschelbach , Freitag , den

24 . dieses , dahier Vormittags 10 Uhr , 210 Malter Gerste an
die Meistbietenden , in einzelnen Parthicn , unterRatifikations -
vorbebalr , versteigert .

Rauenbcrg , den 17 . Nov . 1820.
Großhcrzogiichc Domanialvemaltung .

Rauch .
Rauenbcrg . jfWein - VerstcigerungJ Von dem

i8isicr Weinvorrathc werben Montag , den 27 . d . , Vormit¬
tags 10 Uhr , in dem herrschaftlichen Keller dahier , und
Nachmittags 1 Uhr in dem zu Wiesloch 20 Fuder wohlgehal -

>ene , größtenthcilS weiße Weine in einzelnen Parth : e» an den
Meistbietende » , unter Vorbehalt hoher Genehmisuns , oer -

steigert -
Rauenbcrg , den 17 . Nov . 1820.

Grvßherzogliche Domanialverwaltung .
Rauch .

Karlsruhe . sfBenachrichtigung .fi Zur Widerlcs
gung jedes nachtheiligen Scheines , den die .von dem Grvß -
her -ozl . Bezirkscmire Breisach unterm 10 . b . erlassene , in der
Beilage der Karlsruher Zeitung Nr . Z21 Seile iZig enthal¬
tene Aufforderung auf die Person oder Ehre des Hrirt Pfar¬
rers Eccard werfen könnte , bin - ich von demselben , als sei¬
nem Rechtsanwalt » , beauftragt , hiermit zur allgcmemcn Kennt -
niß zu bringen , daß gedachter Hr . Pfarrer sieh: dahier befin¬
det , höherer Weisung zufolge wegen Ordnung,mehrerer seiner
Dienst - und Privatangelegenheiten hierher reisen mußte , und
diese Reise und ihre »

"
Zwck nicht nur mehreren in seiner Um¬

gebung zu Breisach gegenwärtig gewesenen Personen -ekbftict ,
sondern auch nvs » seinen in Freiburg bestellten Sachwalter er¬
sucht hat , seine Abreise der geeft.ncrcn Grrühkrzogl . Behörde
an,ui . e :gi' ii , damit alle bereits gegen ihn gerichtM - anhängigen
Rechtsyündcl ststirt , und keine neuen Anklagen gegen ihn bis
nach seiner daloi - en s. urükkunst verhandelt werden möchikn -

Da indessen diese Rükkehr wegen dem Eintritt unvorherge¬
sehener , nöthchcnsaüs gerichtlich zu bescheinigenden Hindernige
in Bälde nicht erfolgen kann , so bin ich nunmehr von dem
Hrn . Pfarrer Eccard bevollmächtigt , aus jede vor dem .<Hr « ß-

Herzog !. Bezirksanite Breisach wider ihn eingekommcne , c-ösr
dort noa - cina erricht werbende Klage von hier aus izu antwor¬
ten , und bcnje !>i .,en sogleich Befriedigung ftuzusichern , über
deren Ansprüche man mich hören , und deren Richtigkeit ge¬
richtlich anerkannt sc :»» wird .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1820. ^ . .
Rechtspraktlkant Hasel in .

R .chakteur : E. A. Lamepj Versager und Drucker : Phis. Mackflok .
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